
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 16

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schüttelreime.

Ser (Seletjrte füfjft ftdj rote ber ©djaff fo rootjl,
SBo er ftàj ercmtcfen fann am Sllfofjof.

Seine ©eefe leert mit Suft ben ©rtnfpofaf,
SBenn tnan fitjen mufj im engen ©ttnffofaf.

Oefter fpridjt bie fjeffe üftarrfjeit SBortc,
ttnb eröffnet fo ber SBafjrfjeit Sßforte.

Stttte, bauet STJÎorgen fdion bie Sftitïenbafjn,
(Sibt eê ©djutben 9îiemanb roirb erfttden b'ran.

Militärisches Landwîrtscbaftsdcpartement.
Sa infolge Sfîeuanfdjaffttng ber befannten ©djnefffeuergefcbütje eine

Stnjatjt unferer Sftofjrrücftaufgefdjütie unbraudjbar geroorben ift, anbererfeitê
aber bie Stotroenbtgfeit einer namfjaften ttnterftütjung ber Banbroirtfdjaft
burdj ben S3unb fidj ergiebt, fo oerfügen rott:

I. ßanbroirte, bte in Sfuêjug ober Sanbroefjr afê flanoniere, (Sefreite
ober Dfftjtere ber Slrtifferie gebient unb baê SSebûrfniê fjaben,
fdjöneS SBetter oom ©immet fjerunter ju. fdjiefjen, fjaben SInfprudj
auf unentgefttidjen S3ejug foldjer für militärifdje 3roecfe fortan
untauglicher Sanonen.

2. ©er eibgenöffifdjen ©agefoerftdjerung roirb bie unentgeftfidje 33er=

abfofgung angemeffener S3efpannung unb nötiger SOtunttton foldjer
SBetterfanonen auferlegt.

3. Sin alte ©roupierê beê Sanbfturmeê fönnen nadj roofjfbeftanbener
Prüfung gâfjtgfettêjeugniffe erteilt roerben, um afê 3eiser bei

foldjen SBetterfdjiefjen ju funktionieren.
33ern, am 1. Sfprit 1901.

gej. ©aubegen S3at|fan.

Bcfchcidcnc frage.
©err Sfjrofeffor ©oftor ©euêler,
©inb ©ie benn ein Sunfelmâuêler,
©afj ©te fpredjen über ©ubermann
SBie eê faum ein Elofterbruöer fann?
©afj ©te SBagner (midj fafjt ©djrotnbet)
SBerten unter baê (Seftnbef?
Sludj ben ©auptmann netjmen ©ie bajul
©off man ntdjt eê fäfjt mir feine Sftufj,

(Segen fofdj ein btfftg ©djimpfen
©enn ©errn Sefjrer fdjteunigft impfen!

Der Pate der Re- und Cvolutionen.

(Seroifj, gar mandjer ftiffbenfenbe 3flann
Sfm SBtnbeftudj beê gortfdjrtttê roob

Sodj g e fj e n fernte ber Steine erft bann,
SBann ifjn baê SSo II auê ber Saufe fjob!

©nglänber (ju einem 23ertiner Sienftmann): Uo ift b e r 33ranben=

burger ©tjor?"
Sien ft mann: SBeeê id nidj ©ntroeber uf Sieifen, ober er fjäft

Sieben."

JVIotîv-^afeln.

(Scmeitie 3laturen jafjfen mit btm, roaê fie tfjun, eble mit bem

roaê fie ftnb", fagte Rentier Srotjenfjuber, ba gab er jur ©ammtung für
bte SIrbeitêlofen nidjtê.

SSofHommen ift uidjt ©iner unb auêgefernt fjat Seiner;
©ê roedt bie 33fumengetfter bte ©onne auê ber gfur;
Ser ©djüfer lernt oom SUteifter, ber SOÎeifter oon ber Dîatur.

Kunstgespräch vor dem Selbst-porträt BöckUns.
A.: SIfja, tej dja=ni begrifä, roorum be 33ödli e foo gmotet fjät!
ß.: SBorum? SBiefo?
A.: ©ä be muefdjt nu bte rot (Sraoatte urtb bte bfaugarterte ©ofen

atuege.

Beftätigung.
@9t" tefegrapfjtert neufidj an feinen S3ruber: 3fdj fefje auê, atê

roenn idj auê ©fjina fämel"
Unê rounbert eê nur, bafj er eê ntdjt frütjer eingefefjen fjat. Sttdjt

nur ©91", fonbern feine ganje Umgebung ftefjt auê, alê ob fie auê ©fjina
fämen, benn äffe finb mit rieftgen 3öpfen oerfeljen.

Sklaven wetfser Race.
SIrmfef'ger SBurm, ber in ben ©taub ftdj beugt,
©tatt bafj er füfjn bem ©errn bte ©ttrne jeigt 1

Su beuteft an roofjl mit bem ©ffaoengrufj,
Safj oor bem ©errn baê Senfen ftiEftefjen mufj.

Vivre und naître, avoir und être,
Dies aus des Lebens Grammatik ist
Die Quintessenz zu jeder Frist.
lüie man das Ding bringt an den ïïlann,
Das zeigt der Styl, das Savoir vivre an!

Briefkasten der Redaktion.
C. NI. i. B. äJltt Sanf oertoenbet.

E. Z. i. B. Set'ê brum, aber 33tele roerben
bodj ntdjt brauf fommen. ©rufj!
Falk. SSeften Sanf. E. B. i. B. SBurbe
anberroettig fdjon oaritert. Qmmerfjin
Sanf. D. v. B. SDttt Sanf oertoenbet,
roaê paffenb. ©tngänge ftets regefmäfjig.

J. C. i. K. SSeften Sanf. Unê freut'ê,
roenn ber ©umor roieber ©umor roecft.
©ê giebt aber Beute, bie gfauben mit ges
rtdjtttdjen Sfagen roeiter ju fommen, roenn
fte ftdj irgenbtoo betupft füfjten unb baê
ift im fatrjrifdjen gadje boppeft fdjlimm

/ für fte! Smmer ift ein redjter Keif auf
einen Sfotj am Stafee, baê tft nidjt nur
beim ©ofj=, fonbern auaj beim 9!ebeffpalten"
ber S3raudj. 33eften (Srufj! R. M. i. S-.
3a, bie grau Surifa Itefj fidj fjefttgen Um
roofjffetnê roegen oom Slrjt unterfudjen.
©ê ffang aber fetneêroegê berufjigenb, afê

biefer feine Stagnofe fteflte, fte lautete auf afute 33afjnfjofertoeiterung!
V. C. i. A. ©ë giebt immer Seute, bie baê glauben, ©ie meinen eben,

bie SBeft fei ein ©trumpf unb Sebermann müffe fte fennen unb roiffen,
roaê fie für ©ptefjer ftnb. Verschiedenen: Slnonrjmeê rotrb
nidjt bcrücffiajtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

\ % Bin guter Rat» ^ ^
SBer ftdj burdj grßäftitng rfjeumatifdje Beiben, (Slieberreifjen, ©ejen»

fdjufj, Qfdjiaë, Stüctenroefj, 9teurafgten ober SSruftfatarrfj, ©uften, ©eiferfett
jugejogen fjat, roenbe fofort £t0euraafof an, ein äufjerftdj atê ©tnretöung
ju gebraudjenbeê ïltittef. SSiete Sferjte ber beutfdjen unb franjöftfdjen
©djroetj oerfdjretbett SÄfjeumatof regefmäfjig mit beftem ©rfofge.

^tfjeuntatof ift in offen JlpofljeRen erfjättttdj ju gft. 1.50 bie glafaje
mit ertfärenber SBrofdjüte unb (Serbraudjêantoetfung. n«26

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

billigste bis feinste Genres inCravates, unerreichter Auswahl u. Seiden
stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel ßaur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 4

^^»^i»>^w^iN^^^iM«>«^rt>W^>»uM>^ Lager in feinen Flaschenweinen. a^a««**wi>n»M»M««M«»M^^

ZeitUnge/1 0- Gelegenheit, humoristisch'
lz Hochzeiten u Festan/ässen m. künstli

Ze/chn. getreue Nachbildung v. Photograph, liefert
J-Butz, Zürich I Lithogr. Kunst - Anstalt

w T * ¦ Solide ncbeUpalteMIlappett
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

8cr»üttelveinie.

Der Gelehrte fühlt sich wie der Schalk so wohl.
Wo er sich erquicken kann am Alkohol.

Keine Seele leert mit Lust den Trinkpokal,
Wenn man sitzen muh im engen Stinklokal.

Oester spricht die helle Narrheit Worte,
Und eröffnet so der Wahrheit Pforte.

Bitte, bauet Morgen schon die Rickenbahn,
Gibt es Schulden Niemand wird ersticken d'ran.

IVliiitärisckes Lancìvvîrtscnâftsclepârtenient.
Da infolge Neuanschaffung der bekannten Schnellfeuergeschütze eine

Anzahl unserer Rohrrücklaufgeschütze unbrauchbar geworden ist, andererseits
aber die Notwendigkeit einer namhasten Unterstützung der Landwirtschaft
durch den Bund sich ergiebt, so verfügen wir:

1. Landwirte, die in Auszug oder Landwehr als Kanoniere, Gefreite
oder Offiziere der Artillerie gedient und das Bedürfnis haben,
schönes Wetter vom Himmel herunter zu schieszen, haben Anspruch
auf unentgeltlichen Bezug solcher für militärische Zwecke fortan
untauglicher Kanonen.

9. Der eidgenössischen Hagelversicherung wird die unentgeltliche
Verabfolgung angemessener Bespannung und nötiger Munition solcher

Wetterkanonen auferlegt.
3. An alte Troupiers des Landsturmes können nach wohlbestandener

Prüfung Fähigkeitszeugnisse erteilt werden, um als Zeiger bei

solchen Wetterschietzen zu funktionieren.
Bern, am 1. April 19V1.

gez. Haudegen-Pausa n.

Ketckeictene forage.

Herr Professor Doktor Heusler,
Sind Sie denn ein Dunkelmäusler,
Datz Sie sprechen über Sudermann
Wie es kaum ein Klosterbruder kann?

Datz Sie Wagner (mich satzt Schwindel)
Werten unter das Gesindel?
Auch den Hauptmann nehmen Sie dazu!
Soll man nicht es lätzt mir keine Ruh,
Gegen solch ein bissig Schimpfen
Denn Herrn Lehrer schleunigst impfen!

Ver Vate cìer R.e- unci Evolutionen.

Gewitz, gar mancher stilldenkende Mann
Am Windeltuch des Fortschritts wob
Doch gehen lernte der Kleine erst dann.
Wann ihn das Volk aus der Taufe hob!

Engländer (zu einem Berliner Dienstmann): ,Uo ist der Brandenburger

Thor?"
Dien st mann: Wees ick nich Entweder uf Reisen, oder er hält

Reden."

IVlotiv-^ateln.
Gcmeine Naturen zahlen mit dcm, was sie thun, edle mit dem

was sie sind", sagte Rentier Protzenhuber, da gab er zur Sammlung für
die Arbeitslosen nichts.

-F

Vollkommen ist nicht Einer und ausgelernt hat Keiner;
Es weckt die Blumengeister die Sonne aus der Flur;
Der Schüler lernt vom Meister, der Meister von der Natur.

I^unstgespräcn vor cteni 8elbst-Vorträt Köcklins.
^.: Aha, iez cha-ni begrifä, worum de Böckli e soo gmolet hät!
ö.: Worum? Wieso?
^.: Hä de muescht nu die rot Gravatte und die blaugarierte Hosen

aluege.

Vestätigung.
ER" telegraphiert neulich an seinen Bruder: Ich sehe aus, als

wenn ich aus China kämel"
Uns wundert es nur, datz er es nicht früher eingesehen hat. Nicht

nur ER", sondern seine ganze Umgebung sieht aus, als ob sie aus China
kämen, denn alle sind mit riesigen Zöpfen versehen.

Sklaven v-eilser lì.ace.
Armsel'ger Wurm, der in den Staub sich beugt.
Statt datz er kühn dem Herrn die Stirne zeigt!
Du deutest an wohl mit dem Sklavengruh,
Datz vor dem Herrn das Denken stillstehen mutz.

Vivre unä naître, avoir unä être,
vies aus äes L.ebens Srammatik ist
vie Quintessenz zu jeäer ^rist.
wie man äas Ving bringt an äen Mann,
vas zeigt äer Stvl, äas Savoir vivre an!

Krîefkasten äer Keäaktion.
<:. I«. i. s. Mit Dank verwendet.

2. i. S. Sei's drum, aber Viele werden
doch nicht drauf kommen. Grutz!
?-à Besten Dank. 6. S. i. S. Wurde
anderweitig schon variiert. Immerhin
Dank. 0. v. S. Mit Dank verwendet,
was passend. Eingänge stets regelmäßig.

^. O. i. X. Besten Dank. Uns freut's,
wenn der Humor wieder Humor weckt.
Es gtebl aber Leute, die glauben mit
gerichtlichen Klagen weiter zu kommen, wenn
sie sich irgendwo betupst fühlen und das
ist im satyrischen Fache doppelt schlimm

/ sür sie! Immer ist ein rechter Keil auf
einen Klotz am Platze, das ist nicht nur
beim Holz-, sondern auch beim Nebelspalten"
der Brauch. Besten Gruß! «î. IVI. i. 8..
Ja, die Frau Turika ließ sich heftigen
Unwohlseins wegen vom Arzt untersuchen.
Es klang aber keineswegs beruhigend, als

dieser seine Diagnose stellte, sie lautete auf akute Bahnhoserweiterungl
V. 0. i. ». Es giebt immer Leute, die das glauben. Sie meinen eben,

die Welt sei ein Strumpf und Jedermann müsse sie kennen und wissen,
was sie für Spießer sind. Vsrsotilscisrisn! Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

kôpkoàlioii von 'töxt à killlökll iilik ullter M-liM guellemllgà Màt.

ì ì Sin guter A.at. ^5
Wer sich durch ßrkäktung rheumatische Leiden, Gliederreißen, Hexenschuß,

Ischias, Rückenweh, Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit
zugezogen hat, wende sofort Zìyeumatol an, ein äußerlich als Einreibung
zu gebrauchendes Mittel. Viele Aerzte der deutschen und französischen
Schweiz verschreiben Rheumatol regelmäßig mit bestem Erfolge.

Nheumatol ist in allen Apotheken erhältlich zu Ar. 1.50 die Flasche
mit erklärender Broschüre und Gerbrauchsanweisung. tl-26

s?eittw8kn, 8v!il! unli bequem,
^. «oriog, IViarenann-^ÂillLur, l?oststrass6 8, 1. LtaFS Gurion.

I

^Vedsr Ä I^etseà, »iaeniolgei- von tt. ttämig. Mà8 àlM Mied'8.

ttauptgesenätt Ksttisusplsti, mit Filialen Sstinkofplst? ditlk à Mâ, k»srs6eplst? unterm lZoteì à en ville.

Lveàlitât in Havanna-, Holàà-, Lrsinsr- ruicì Hsindrtr^Sr-cü^Ärrsrt. vi^arrkttsn unci Ladsà. 4

^^WM»^W>^>»M5^^^>>M>I»»»»»»»»B»W5 I-SAvr in feinen l^lsscznsnwsinsil. »>M«««s5«M»«»««««N«W»i5

/e/cà FS^ec/e /V6eM/à/?5 v. ^/?oroFrs/?/5. //s/ert
Ze/t^, ^e/>,<7/>/ //f/ios-- /(llnzt ^/>zes/r

5olicle Nebelspaller-Mappen
sinâ stets vorràtiZ unä à 3 >?>. psr l?xsrnvls.r zu dszislrsn ciuron ciis

exposition eios ^odolspsltor".


	...

